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Geſang eröffnete und beſchloß die Feier, der 
ein zwanglos heiterer, geſellſchaftlicher Verkehr, 
ein fröhlicher Austauſch von Begrüßungen, ein 
Anknüpfen und Erneuern von Bekanntſchaften 
folgte. Die Berliner Schriftſtellerwelt hatte 
zum Bewillkommnen der Gäſte ebenfalls viele 
ihrer Vertreter entſandt, ſo ſahen wir Wichert, 
Blumenthal, Franzos und manche Andere. Uns 
hatten die politiſchen Anklänge in den 1 5 
Reden daran gemahnt, daß wir bei der Begrü⸗ 
ßung des Schriftſteller⸗Verbandes in Berlin 
einer ſegensvollen Wirkung der Literatur, ihres 
Einfluſſes auf die glückliche politiſche Entwicke⸗ 
lung der Menſchheit, kaum gedacht hatten. Der 
kleine deutſche Fürſt, der eine harte Verordnung, 
die ſchon erlaſſen war, abſchaffte mit der Be⸗ 
merkung: „es kommt ſonſt in den Schlözer“ 15 
gewiß nicht vereinzelt, und Katharina von Ruß⸗ 
land hätte in der Tyrannei wohl Größeres ge⸗ 
leiſtet, hätte fie ſich nicht oft gejagt: „was wird 
Diderot davon denken“. In dem Schriftſteller⸗ 
ſtande ſehen wir nicht blos die Männer, die uns 
erheben, erheitern, belehren, wir erblicken in 
ihnen auch Wächter unſerer politiſchen und na⸗ 
tionalen Wohlfahrt. 

Der Schriftſteller⸗Verband trat Sonntag 
Vormittag in den Viktoria⸗Feſtſälen zu ſeiner 
erſten geſchäftlichen Sitzung zuſammen. Der 
reichgeſchmückte Feſtſaal, deſſen Pfeiler mit be⸗ 
ziehungsvollen und ſinnreichen Sprüchen von 
Oskar Blumenthal und A. C. Kaliſcher bedacht 
wurden, war ſehr ſtark von Damen und Herren 
gefüllt. Die Verhandlungen, welche geſchäftliche 
Angelegenheiten des Verbandes, Kaſſenberichte, 
literariſches Bureau, Vereinszeitung betrafen, 
nahmen einen lebhaften Verlauf. 

— Auf dem deutſchen Juriſtentag 
zu Köln kam am Sonnabend die Frage: 
„Soll die Trunk ſucht als ſolche 
ſtrafrechtlich verfolgt werden?“ zur 
öffentlichen Beſprechung im Plenum. 

Oberlandesgerichts⸗Senatspräſident Dr. von 
Stößer⸗Karlsruhe giebt als Referent ein aus 
führliches Bild der geſtrigen Abtheilungs⸗Ver⸗ 
handlungen und ſchließt: Die geſtern Beſiegten 
haben die Berufung an das Plenum ergriffen, 
ſie hoffen, daß Sie, meine Herren, den Beſchluß 
der Abtheilung umſtoßen und die Beſtrafung der 
öffentliches Aergerniß erregenden Trunkenheit 
gutheißen 12 — Unſere . Gegner 
offen, daß ſie auch heute Recht behalten werden. 
talten, welches unſere Schutzgebiete und deren Ent⸗ boff N 1 : Eine be⸗ 
wickelung ſehr beeinfluſſen mußte. Dieſes Pro. ſondere ſtrafgeſetzliche Beſtimmung gegen die 
gramm würde aber mit dem praktiſchen Verhalten Trunkenheit iſt nicht am Platze. In einzelnen 
der amtlichen Stellen zu den Kolonien in unver⸗ Theilen des Landes mag eine Branntweinpeſt 
kennbarem Widerſpruche ſtehen. Man hat ſich exiſtiren; es geht doch aber nicht an, ein Geſetz 
behördlicherſeits die Förderung aller unſererf deswegen für das ganze Reich zu geben. Ein 
Schutzgebiete recht angelegen fein laſſen. Nicht Trunkſuchtsgeſetz wird immer ungerecht fein und 
allein daß man Anleihen für mehrere derſelben den armen Teufel, der ſich einmal betrunken hat, 
(Deutſch⸗Oſtafrika, Kamerun) möglich caffe mehr treffen, als den reichen Schlemmer. Ich 
hat, wurden auch wirthſchaftliche Geſellſchaften verweiſe auf den geſtrigen Abend, das Trunk⸗ 
al ei (m eure 1 5 ein ſuchtsgeſetz würde hier ſchon n ge⸗ 
5 n 0 * 1 amerun) er⸗ funden haben! roße Heiterkeit und Beifall. 
abet 3 nad lange zum Paradefelde herauf. richtet und ſelbſt in Südweſt⸗Afrika die Koloni⸗ f Puh eſſor * pie Pen tritt 9 — 
f 0 15 in 115 Aber Niere Ban be 1. D sie 3 . sen. Antrag Stößer ein: es wird in Deutſchland viel 

3 * u es i⸗ 
Bevölkerung brachte im großartige Huldigungen achten, daß in der Hauptſache, d. b. Dei größeren Berlin alk das Tcranffadhkenefeg fl ein Klaffer 
Mehrfach entſtand lebensgefährliches Gedränge. Anforderungen immer der unmittelbare Weg: geſetz. Er verweiſt darauf, daß der arme Mann 
, Nachmittags 6 Uhr begaben ſich Ihre Ma⸗ nämlich die Aufftellung eirer Forderung im Etat in Folge feiner Vermögenslage nicht im Stande 
jeftäten der Raijer und die Raiferin zum Parude vermieden, Dagegen ein anderer Weg zur Betie-|iit, ſich mit feiten Speiſen genügend zu ernähren 
diner ins Neſidenzſchloß. Bei dem Diner aßen digung des Bedürfniſſes gewählt wurde. Das und deshalb des Allohols bebarf. 
links von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Ihre Maje⸗ war der Fall bei der Reichsanleihe von 1,425,000 Rechtsanwalt Fuld⸗Mainz iſt für eine 
füt die Kaiſerin und der König von Sachſen. Mark für Kamerun und zuletzt beſonders bei der Beſtrafung der Trunkſucht und polemiſirt gegen 
Zur Rechten des Kaiſers ſaß die Herzogin von Bewilligung zur Abhaltung einer Lotterie zu An⸗ die Aeußerung Becht über das geſtrige Feſt als 
Edinburg. Den Majeſtäten gegenüber hatten der tiſtlavereizwecken. Daraus ift zu erſehen, daß in der Würde des Juriſtentages nicht entſprechend. 
kommandirende General des 11. Armeekorps Ge⸗ der berufenen Behörde zwei Strömungen vor⸗ Das Trinken iſt ein Laſter, das durch den Ab⸗ 
neral der Infanterie von Grolmann, der Gene⸗ handen fein müſſen. Auf der einen Seite iſt theilungsbeſchluß verherrlicht worden iſt. 
ralfeldmarſchall Graf von Blumenthal und derſder Wille und das kräftige Beſtreben vorhanden, Rechtsanwalt Katz Berlin: Ein Trunk⸗ 
General der Kavallerie von Albedyll Platz ge⸗ den Schutzgebieten nach allen Richtungen hin ſuchtsgeſetz wird beſonders den Armen treffen. 
nommen. Se. Majeftät der Kaiſer trank unter kräftig zu helfen; auf der anderen Seite weicht Wenn auch der Richter den Reichen wie den 
Anerkennung der Leiſtungen auf das Wohl des man einem Eingreifen mit den Mitteln des Armen gleich behandeln wird, ſo wird ein reicher 
nn un Der Trinkſpruch hatte folgenden Reiches erſichtlich aus. Trunkenbold frei ausgehen, weil er eben nicht 

3 2 — Der Schriftſteller⸗Verband 
„Ich ftatte den ſämmtlichen Führern des 11. fand ſich Sonnabend in den feſtlich geſchmückten 
Armeekorps Meinen Dank ab und erwarte, daß] Sälen der „Philharmonie“ zu feiner erſten ge⸗ 
das Korps, den guten Traditionen getreu, ſeine Kant A ee 1 1 
1 ; ana n ein, un 

es ne Tapferkeit bermaleinft, TERN ließ feine Bewohner fröhlich durcheinanderwim⸗ 
flicht ruft, ebenſo zu Meiner Zufriedenheit meln. Aus den entlegenſten Ecken deutſchen 

auf dem Schlachtfelde zeigen wird, wie es Geiſteslebens waren die Vertreter unſerer Lite⸗ 
daſſelbe in den Kriegen bereits gethan hat. ratur herbeigeſtrömt, neben dem Schriftſteller aus 
Und ſo leere Ich Mein Glas auf das Wohl Bern nahm an den etwas ſteifpedantiſchen langen 
des 11. Armeekorps und ſeiner bewährten Tafeln der Publiziſt aus Königsberg Platz, neben 
Führer.“ 


ene aus Kopenhagen Max Nordau 
Hieran direkt anſchließend, brachte der Kai⸗ 


ſtellerin 155 ah ‚einer intereſſanten Schrifi- 
ſer ein Hoch auf den Großherzog von Helfen aus. n eine berühmte Berufsgenoſſin 
Auf der Fahrt nach dem Reſidenzſchloß wurde 


aus Berlin, und die preußiſchen Provinzen ſtelllen 
Ihren Majeſtäten eine Huldigung von der ge⸗ 


ein beſonders ſtarkes Kontingent zum Schrift⸗ 
ſammten Schuljugend dargebracht. Mit dem Ein⸗ 


ee = 

amens der Stadt Berlin erſchienen Ober⸗ 
tritt der Dunkelheit wurden ſämmtliche Haupt, N 
ſtraßen der Stadt glänzend illuminirt. 


bürgermeiſter Dr. v. Forckenbeck, drei Stadträthe 
und ſechs Stadtverordnete in dem Amtsketten, um 

Am Sonntag früh 10 Uhr war Feldgottes⸗ 

dienſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden am 


b een brug o, gusta ri 

rofeſſor Vrugſch⸗Paſcha eröffnete die 
an Aide von den Spitzen der Militär- Verſammlung mit einem warmen, herzlich auf- 
und Zivilbehörden empfangen und begaben ſich genommenen Hoch auf den Kaiſer. 
nach der Begrüßung mit den verſammelten Fürſt⸗ Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck rief 
lichkeiten nach dem auf dem angrenzenden Bow⸗ 
linggreen errichteten Kaiſerzelte zur Theilnahme G 
an dem Gottesdienſt. Der Kaiſer, in Jnfanterie⸗ 
Uniform, ſchritt die Fronten der einzelnen Trup⸗ 
pentheile ab und begrüßte dieſelben. Dem Kaiſer⸗ 
zelt gegenüber war ein Altar errichtet, dahinter 
ſtanden die Fahnen. Der Gottesdienſt begann 
mit dem Geſang: „Die Himmel rühmen des 


Deutſchland. 


Berlin, 12. September. Sowohl innerhalb 
der Reichsbehörden, als in den Zentralſtellen des 
preußiſchen Staats haben die Unterhandlungen 
der Finanzreſſorts mit den einzelnen Aemtern be⸗ 
gonnen. Wie bekannt, waren die Anmeldungen 
der Reichsämter für ihre Mehrbedürfniſſe im 
nächſten Reichshaushalt bis zum 1. Auguſt ein⸗ 
zureichen, während für den preußiſchen Staats⸗ 
haushalt die betreffende Friſt diesmal vom 1 Juli 
auf den 1. September verlegt worden iſt. Beide 
Friſten find vorüber und die Verhandlungen wegen 
Vereinbarung mit der leitenden Finanzſtelle haben 
namentlich in den Reichsbehörden ihren Anfang 
genommen, da die Fertigſtellung des Etats inner⸗ 
halb eines Monats abgeſchloſſen ſein muß. Mitte 
Oktober pflegt er dem Bundesrathe zugehen. Zur 
Durchberathung in dem letzteren bleibt dann nur 
noch wenig Zeit, wenn der Reichstag pünktlich 
an dem in der Vertagung feſtgeſetzten Tage, dem 
10. November, wieder zuſammentritt. Doch iſt 
es nicht unbedingt nothwendig, daß dieſer früheſte 
Termin innegehalten wird; denn im vorigen 
Jahre ſchob man, wohl hauptſächlich mit Rückſicht 
auf den zu ungewöhnlicher Zeit einberufenen preußi⸗ 
ſchen Landtag, die Wiedereröffnung der Reichs⸗ 
tags⸗Sitzungen noch ungefähr 14 Tage über die 
beſchloſſene Friſt hinaus. 

Bei der Sachlage, daß die Etatsforderungen 
noch Erörterungen über ihre endgültige Feſtſetzung 
unterliegen, iſt es erklärlich, daß man von den zu 
machenden Vorſchlägen und den einzelnen Poſten 
noch nicht wie von feſtſtehenden Dingen ſprechen 
kann. Doch dringen über einzelne Pläne und 
Abſichten immer einige Andeutungen in die 
Oeffentlichkeit, welche Beachtung verdienen. So 
iſt mit Bezug auf den nächſten Reichshaushalt 
berichtet worden: „Es herrſche an den entſcheiden⸗ 
den Stellen das Beſtreben, erneuten Forderungen 
für Kolonialzwecke auszuweichen.“ Auffallen muß 
es hierbei, daß ſolche Mittheilungen in unbedingten 
Oppoſitionsblättern zum Vorſchein kommen, 
welche alle Ausgaben für Kolonien und die Ko⸗ 
lonien ſelbſt bekämpfen. Ihnen würde alſo ein 
ſolches Verhalten willkommen ſein. Hierzu 
kommt noch, daß die möglichſte Verringerung 
aller Kolonial⸗Ausgaben ſchon im vorigen Etat 
als Richtſchnur hingeſtellt wurde. In der 
angegebenen Form würde das Beſtreben 
I einem vollkommenen Programm ſich ge⸗ 


Das Kaiſerpaar in Kaſſel. 


Die große Parade des 11. Korps am Sonn⸗ 
abend nahm einen trefflichen Verlauf. Wie die 
„Köln. Ztg.“ berichtet, trafen nach 9 Uhr die 
Majeſtäten mit glänzendem Gefolge bei flecken⸗ 
loſem Himmel auf dem Hochplateau bei Nieder⸗ 
zwehren ein. Aus Kaſſel und der Umgebung 
hatte eine wahre Völkerwanderung in aller Frühe 
begonnen. Auch die Kaiſerin, der Gegenſtand 
ganz einziger Huldigungen, war zu Pferde. Sie 
trug ein weißes Reitkleid und eine wallende 
weiße Hutfeder. Die Truppen kamen ausnahms⸗ 
los bei dem Kaiſer vortrefflich vorüber. Die 
Heerſchan dauerte drei Stunden. Der 
Kaiſer ließ beide Vorbeimärſche völlig ausführen. 
Der zweite Ritt der Kavallerie war in beſonders 
ſchneidigem Tempo genommen. Die neun Re⸗ 
gimenter ſauſten in wilder Jagd und prachtvoller 
Ordnung binnen wenigen Minuten dahin, ſodaß 
ſelbſt die Tauſenden Zuſchauer in ſtürmiſche Be⸗ 
geiſterung ausbrachen. Gegen Ende der Parade 
war die Staubentwicklung ſehr groß, ſodaß die 
Majeſtäten und ihr Gefolge zeitweiſe gänzlich 
eingehüllt waren Um ſo maleriſcher war das 
Bild der Zug um Zug aus den Staubwolken 
hervorbrechenden Reiterſchaaren. Beim Abreiten 
vom Paradefelde blieben Kavallerie und Artillerie 
in geſtrecktem Galopp. Dabei ergaben ſich an 
einem ſonſt harmloſen, aber in dichtem Staub⸗ 
nebel verſteckt'n Graben einige reiterloſe Pferde. 
Auch ein Geſchützpferd kam an dieſer Stelle zu 
Fall, doch holte ſich gerade dieſes Geſpann den 
lebhaften Beifall des Publikums. Die Mannſchaft 
war nämlich mit ſo fabelhafter Geſchwindigkeit 
abgeſeſſen und hatte die Ordnung wieder herge⸗ 
ſtellt, daß das Geſchütz bereits wieder eingereiht 
war, noch ehe die unmittelbar folgende Kolonne 
heranbrauſte. Der Kaiſer beglückwünſchte den 
Kommandirenden lebhaft nach Schluß der Parade. 
Die Kaiſerin verließ bei Beginn der Kritik hoch 
zu Pferde mit Gefolge das Feld auf einem Wege 
gegen Niederzwehren zu. Sie ließ das Pferd 
galoppiren, dankte herzlich den Kriegervereinsab⸗ 
ordnungen für die brauſenden Hurrahrufe, womit 
die unabſehbare Reihe ſie empfing, und ſchwenkte 
dann gegen den Thalweg ab. Nun ſtrömten 
die Maſſen von allen Hügeln der hohen Reiterin 
entgegen, das auf der Höhe zurückbleibende 
Publikum aber kam in fehr begreifliche Bewe⸗ 
gung über das einzigartige Bild, welches dieſer 
Ritt der anmuthigen Herrſcherin in weithin 
ſichtbarem weißen Kjeide auf edlem Rappen durch 
die herbſtliche Flur entrollte Tauſende und 
abertauſende von Männern und Frauen aus allen 
Ständen wichen nicht aus der unmittelbaren 
Nähe der hohen Frau, und ſo floß dieſe kleine 
Völkerſchaar, die bei jedem Seitenthal neuen Zu⸗ 
zug erhielt, die Anhöhe hinab gen Niederzwehren 
zu. Die Kaiſerin hatte längſt Schritt reiten 
müſſen, unermüdlich ſah man fie den begleiten⸗ 
den Maſſen danken, die donnernde Hurrahrufe 


aus der Pactei ausgeſtoßen werden. 


Handlungsweiſe zu tragen haben. 


eſſe der Partei erheiſchen.“ 


gaben ſich nach Darmſtadt. 


behörden ſtatt. 


Trunkſuchtsgeſetz entſpricht nicht dem Volks⸗ 
bewußtſein. (Beifall.) 

Profeſſor von Lilienthal tritt für das 
Trunkſuchtsgeſetz ein. Der Alkoholismus iſt nicht 
zu bekämpfen, ſo lange man ſich auf den feucht⸗ 
fröhlichen Trinkſtandpunkt ſtellt. Es iſt unfitt- 
lich, ſich zu betrinken, das muß der Staat zum 
Ausdruck bringen. Die Strafen ſollen möglichſt 
milde ſein, nicht Zuchthaus, nicht Gefängniß, 
kleine Geldſtrafen, Verweiſe. Der Mann, der 
ſich in die Ecke ſetzt und ſeinen Kummer ver⸗ 
trinkt, iſt auf dem beſten Wege, ein Trunken⸗ 
bold zu werden. Stellen wir ihn einmal vor 
Gericht und machen ihm das klar, ſo beſſern wir 
ihn vielleicht. (Beifall und Widerſpruch.) 

Die Debatte wird hiermit geſchloſſen. 

Die Abſtimmung ergiebt die Annahme des 
Antrages Becht⸗ Nürnberg: „Beſondere ſtraf⸗ 
gelegliche Beſtimmungen gegen Trunkſucht und 
en find nicht geboten.“ (Lebhaftes 

ravo. 


von Bar, geſchloſſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


wurden 4500 Gulden ausgeſetzt. 


den bulgariſchen Miniſter des Aen 


zu Grunde gelegt. Nachdem Hierauf vor dem 
u orbeimarjch der zum Gottesdienst bewerlſteligt wurde. Der Verband ſtehe 
Kalſer der Gemiitepell flattgefunben, ftattete der noch nicht un feinem Ziele aber es fei ein feier aun zwichen den Allen aud Jungen ung 


mit Begeiſterung empfangen worden. 
Frankreich. 


Uhr in Ausſicht genommen. . 
das Militärkabinet und das abgereiſt. 


Italien. 


ließen das Diner um 10%, Uhr und kehrten, Neumann⸗ Hofer machte den Beſchluß mit 
überall ſtürmiſch begrüßt, nach Schloß Wilhelms einem Hoch auf die anweſenden Vertreter der teivorſtand erläßt im „Vorwärts“ 
höhe zurück. Stadt Berlin. a f Wee äß " . ts“ folgende 
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„Wie aus den Berichten des „Vorwärts“ 
über die letzten Parteiverſammlungen im ſechſten 
Berliner Wahlkreis hervorgeht, in welchen über 
die Taktik der Partei und die Haltung des Partei⸗ 
vorſtandes und der Reichstagsfraktion verhandelt 
wurde, haben die Herren von der Oppoſition es 
an den ſchwerſten ſachlichen und perſönlichen An⸗ 
ſchuldigungen nicht fehlen laſſen. Danach haben 
Vorſtand und Fraktion die Partei ſyſtematiſch 
korrumpirt und zur Verſumpfung gebracht, und 
ſind insbeſondere durch den Parteivorſtand die 
Parteigelder nach Gunſt an Schmarotzer und 
Schweifwedler gewährt, die wichtigſten Partei⸗ 
Intereſſen aber vernachläſſigt worden. 

Sind dieſe Anſchuldigungen begründet, ſo 
muß die Parteileitung mit Schimpf und Schande 


Die geſammte Partei iſt im höchſten Grade 
dabei intereſſirt, genau zu erfahren, inwieweit 
jeue Anſchuldigungen auf Wahrheit beruhen; 
und da der bevorſtehende Parteitag zu Erfurt die 
einzige Inſtanz iſt, welche dieſe Anſchuldigungen 
endgültig zu prüfen und zu entſcheiden hat, for⸗ 
dern wir hiermit die Herren von der Oppoſition 
auf, ihre Anſchuldigungen genau zu formuliren 
und unter Beifügung des nöthigen Beweismate⸗ 
rials dem Erfurter » Parteitag zu unterbreiten. 
Das iſt ihre Pflicht der Partei gegenüber. 

Erweiſen ſich aber die Anſchuldigungen als 
unbegründet oder erdichtet, dann werden die Her⸗ 
ren von der Oppoſition die Konſequenzen ihrer 
In jedem 
Fall wird der Parteitag — davon ſind wir über⸗ 
zeugt — zu thun wiſſen, was Ehre und Inter⸗ 


Kaſſel, 12. September. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute 
Abend 6 Uhr 20 Minuten unter den begeiſterten 
Hochs der zahlreich zum Abſchiede herbeigeſtröm⸗ 
ten Bevölkerung mittelſt Sonderzuges von hier 
abgereiſt. Auf dem Bahnhofe waren zur Ver⸗ 
abſchiedung der kommandirende General des 11. 
Armeekorps General der Infanterie von Grol⸗ 
man, der Oberpräſident Graf zu Eulenburg 
und der Oberbürgermeiſter Weiſe anweſend. — 
Kurz vorher hatten der König von Sachſen und 
der Großherzog von Heſſen gleichfalls mit Son⸗ 
derzug Kaſſel verlaſſen. Ihre königlichen Ho⸗ 
heiten der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich be⸗ 


„ 13. September. (W. T. B.) 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
find gegen 9 Uhr Abends hier eingetroffen und 
in dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe von der 
Generalität empfangen worden. Ihre Majeſtäten 
hielten darauf unter unausgeſetzten 
Kundgebungen der Bevölkerung ihren Einzug in 
die überaus prachtvoll geſchmückte und 
illuminirte Stadt. Beim Anger hie 
Majeſtäten der Oberbürgermeiſter Schneider mit 
einer Anſprache willkommen, in welcher er den 
Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin als einen 
neuen Markſtein bezeichnete, welcher künftigen 
Geſchlechtern noch durch die Erinnerung werde 
überliefert werden. Dies beweiſe der allgemeine 
Jubel, mit welchem die Bevölkerung die Maje⸗ 
ſtäten willkommen heiße. Nachdem der Bürger⸗ 
meiſter nochmals für den Beſuch der Majeftäten : ; 
den ehrfurchtsvollſten Dank ausgeſprochen, brachte Eleanor Marx war vor unſerer Heirath über 
derſelbe ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer und 
die Kaiſerin aus, welches brauſenden Widerhall 
fand. Se. Majeſtät der Kaiſer gab in kurzen 
Worten der Freude über den Empfang huld⸗ 
vollen Ausdruck. Im Regierungsgebäude, wo⸗ 
ſelbſt Ihre Majeſtäten Wohnung nahmen, fand 
bald darauf ein Empfang der Spitzen der Zivil⸗ 
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Kiel, 12. September. Die Manöverflotte 

iſt heute — 245 biefigen afen 1 5 
urg, 12. September. r „Kongre 2 £ 

für internationales Recht“ hielt heute Vormittag ſagt. In der Sache hat Herr Aveling nur die 
re ht) ſeine letzte Sitzung ab. Nach kurzer Berathung 
vor den Richter kommt. (Sehr richtig.) Ein wurde derſelbe durch den Vorſitzenden, Profeſſor 


2 11. ee Die 1 Un⸗ 
terſuchung in der Angelegenheit der Fälſchungen 3 5 
der Koupons der Pfandbriefe der öſterreichiſch⸗ Inzwiſchen hat Dr. Aveling die Adreſſe 
ungariſchen Bank hat ergeben, daß ein Verbrechen 
einer weitverzweigten Fälſchergeſellſchaft vorliege. 
Für die Ergreifung der itglieder derſelben 


Wien, 12. September. Der „Bolitifchen ach . 
Korreſpondenz“ wird aus Konſtantinopel gemel- worden. Aveling ſchreibt uns: 
det, der Sultan habe nach dem 2 5 Selamlik 

ern, Grekow, 
im Ndizkiosk ſehr huldvoll empfangen und dem⸗ 
ſelben eine koſtbare Tabaksdoſe überreicht. Dem 
Vernehmen nach hänge der Aufenthalt Grekows 
mit dem Wunſche der bulgariſchen Regierung zu⸗ 
ſammen, daß die Pforte einen Vertreter höheren 
Ranges als bisher nach Sofia entſende. 

Wien, 12. September. Die 
meldet, der Verwaltungsrath der Staatsbahn⸗ 
geſellſchaft werde noch im Laufe des September 
zuſammentreten, es ſtehe jedoch noch nicht feſt, 
ob ſchon in dieſer Sitzung die Frage betreffs der 
Domänen entſchieden werden würde. Dieſe Frage 
ſei jedenfalls ſehr weit vorgeſchritten und die 
Vorarbeiten ſeien beendet. Die Vorräthe auf den 
Domänen ſeien bereits im Juli d. J. aufgenom⸗ 
men. Der Präſident der Geſellſchaft, Taußig, 
der heute zurückgekehrt iſt, habe ſich auch wäh⸗ 
rend ſeines Urlaubs mit der Frage beſchäftigt. 

Biſtritz, 12. September. Der Kaiſer iſt 
in Begleitung des Miniſterpräſidenten Grafen 
Szapary, des Landesvertheidigungsminiſters Frei⸗ 
herrn von Fejervary, des Miniſters am Hoflager 
des Kaiſers von Szögyenyi und des deutſchen 
und des italieniſchen Militärattachees Oberſt⸗ 
lieutenants von Deines und Bruſati Nachmittags 
2 Uhr hier eingetroffen und von der Bevölkerung 


„Preſſe“ 


Paris, 13. September. (W. T. B.) Der 
König von Serbien iſt um 6 Uhr 50 Minuten 
mit dem Orientexpreßzug direkt nach Belgrad 


Venedig, 10 September. Die zur Be 
rathung über den Krankheitszuſtand der Königin 
von Rumänien hier befindlichen Aerzte haben bei 
Ihrer Majeſtät ein tiefes Nervenleiden feſtgeſtellt, 
durch welches das geſammte Körperbefinden in 
Mitleidenſchaft gezogen iſt, deſſen Beſeitigung ſie 
indeß von längerem Aufenthalt auf dem Lande 
in mildem Klima und geſchützter Lage ſowie von 
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Montag, 14. September 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Beſeitigung jedweder ſchädlichen Beeinfluſſungen 
zuverſichtlich erhoffen. Profeſſor Forel kehrte 
heute nach Zürich zurück, während Prof. Finkeln⸗ 
burg vorläufig hier verweilt. 

Dem Vernehmen nach iſt Frida v. Bülow 
auf Vorſchlag des Profeſſors Finkelnburg von 
Godesberg noch Venedig gereiſt; wie man ver⸗ 
muthen darf, um die Stelle einer Hofdame bei 
der Königin zu übernehmen. Als Verfaſſerin 
mehrerer Romane begegnet ſie ſich mit Carmen 
2 in der Vorliebe zu literariſcher Beſchäf⸗ 
igung. 


Amerika. 

Newyork, 13. September. (W. T. B.) 
Nach einer Meldung des „Newyork Herald“ aus 
San Salvador vom 12. d. M. halten die Erd⸗ 
ſtöße in unregelmäßigen Zwiſchenräumen an. 
Der durch Erdbeben vom 9. d. M. verurſachte 
Schaden wird auf eine halbe Million Dollars 
geſchätzt. 


Die ſozialdemokratiſche Ehe. 

Anläßlich des Brüſſeler ſozialrevolutionären 
Kongreſſes kamen die ehelichen Verhältniſſe des 
Herrn Dr. Aveling zur Sprache, welcher Herr 
für die Sozialdemokratie inſofern intereſſant iſt, 
als er eine der Töchter des Propheten der ſozial⸗ 
revolutionären Internationale, Miß Eleanor 
Marx, geheirathet hat. Auf dieſe Mitheilungen 
bezog ſich eine Erklärung, welche Dr. Aveling am 
1 im „Vorwärts“ erließ und welche 

eſagt: 

In der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ 
vom 22. Auguſt findet ſich ein Artikel, der mich 
betrifft. Es heißt darin, daß ich Eleanor Marx 
geheirathet habe, ohne daß wir die in der bür⸗ 
gerlichen Geſellſchaft üblichen religiböſen oder 
zivilrechtlichen Förmlichkeiten erfüllt haben. Das 
iſt vollkommen richtig. Weiter heißt es: „Aber 
eines Tages erſchien im Bureau des Herrn A. 
ein alter Herr, der, als er den Doktor nicht an⸗ 
traf, die kühne Behauptung machte, er ſei ge⸗ 
kommen, um dem Doktor den Schädel einzu⸗ 
ſchlagen. Herr A. hatte nämlich ſeiner „Braut“ den 
Umſtand verſchwiegen, daß er bereits nach dem alten 
Bourgeoſiebegriff verheirathet ſei, daß alſo für ihn 
in einem Lande, wo Bigamie ſchwer beſtraft wird, 
eine Free Love Union allweg einer „Ehe“ bedeutend 
vorzuziehen ſei. Der alte Herr fügte dieſer zu 
ſpät erfolgenden Aufklärung hinzu, daß A. in 
Tochter mit drei Heinen Kindern im tiefiten Elende 
habe ſitzen laſſen.“ 

„Diefe ganze Erzählung iſt reine Mythologie, 
mit Ausnahme der einen Thatſache, „daß ich be⸗ 
reits nach dem alten Bourgeoiſiebegriff verhei⸗ 
rathet war“. Ich habe vor 18 Jahren im Alter 
von 21 Jahren mich mit einer Frau kirchlich und 
bürgerlich verheirathet, und nach zwei Jahren 
haben wir uns nachgegenſeitiger Ueber⸗ 
einkunft freiwillig getrennt; meine 
damalige Frau nahm ihr ganzes Vermögen 
zurück, das ihr über fünfhundert Pfund (10,000 
Mark) jährlich einbringt. Kinder aus dieſer Ehe 
baben nie exiſtirt. Der Vater meiner damaligen 
Frau war lange todt, ehe ich ſie heirathete. 


Ihre 


alle dieſe Thatſachen und noch 
manche andere vollſtändig unterrichtet. 

Um Uebrigen bin ich dem Lumpacius, der dieſe 
elenden Lügen verbreitet hat, auf der Spur, und 
wenn ich ihn finde, wie ich hoffe, werde ich 
wiſſen, was ich zu thun habe. 

London, 7. September 1891. 

65 Chancery Lane. Edward Aveling.“ 

Die „Germania“ meinte dazu: 

„Nun, Herr Liebknecht kann ja Herrn Aveling 
mit der Adreſſe des Geſuchten dienen, wie er 


Geſchichte mit dem alten Herrn und was damit 
zuſammenhängt dementirt, im Uebrigen aber nur 
beſtätigt, daß er der freien Liebe huldigt. Die 
gültig geſchloſſene Ehe wird nach „Uebereinkunft“ 
getrennt und dann ohne Eheſchließung ein Bund 
freier Liebe eingegange ı mit einer Dame, die — 


Alles weiß. 


19 8 erfahren, denn im „Vorwärts“ iſt zu 
eſen: 

Das Subjekt, welches unſeren Genoſſen 
Aveling ſo ſchmachvoll verleumdet hat, iſt von 
dem Beleidigten ſummariſch gezüchtigt 


„„Der Urheber der über mich in der deut⸗ 
ſchen Preſſe verbreiteten elenden Verleumdung iſt 
Herr Ferdinand Gilles. Ich habe demſelben ſo⸗ 
eben in ſeiner Wohnung, 6 Everleigh Street, 
Sollington Park, N., eine angemeſſene 
körperliche Züchtigung ertheilt. 

8. September 1891. 

Edward Aveling, 
65 Chancery Lane, London.“ 

Bravo! 

Und der Name des namenloſen Verleumders 
iſt nun auch der Oeffentlichkeit übergeben. Der 
pp. Gilles, der ſich in London als Normal⸗Revo⸗ 
lutionär aufſpielt, iſt Korreſpondent verſchiedener 
deutſcher Bourgeoisblätter, z. B. der „Voſſiſchen 
Zeitung“ — und treibt ſein unſauberes Ver⸗ 
leumder⸗Handwerk ſeit Jahren.“ 

Aber warum iſt denn Herr Aveling über 
Herrn Gilles ſo entrüſtet? Er ſollte ihm 
eigentlich dankbar ſein, weil doch Herr Gilles 
die Veranlaſſung iſt, daß die echt ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Anſichten des Herrn Aveling und 
ſeiner Konkubine über die Ehe bekannt ge⸗ 
worden. 
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Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 14. September. Der e dan⸗ 
geliſche Jünglings⸗ und Männer⸗ 
verein Bredow⸗Züllchow beging am gejtrigen 
Sonntag die Feier feines erſten Stiftungsfeſtes, 
gleichzeitig war hiermit das Kreisverbandsfeſt 
ſämmtlicher Jünglings⸗ und Männer⸗Vereine von 
Stettin und Umgegend verbunden. In der 
e Lutherkirche fand zunächſt um 3 Uhr 

eſtgottesdienſt ſtatt, bei welchem Herr Paſtor 
Deicke die liturgiſchen Funktionen ausübte. Herr 
Paſtor Mans hielt über die Bibelſtelle Phil. 3, 
7—14 die Predigt. — In dem Züllchower 
Schützenhauſe waren dann die Theilnehmer zu 
der Nachfeier zuſammengekommen. War ſchon 
die Kirche bis auf das letzte Plätzchen gefüllt, ſo 
war dies erſt recht im Schützenhauſe der Fall. 
Mit gemeinſamem Geſang nahm die Doppelfeier 


1 


ihren Anfang, ſodann hielt Herr Paſtor D eicke 1 * 
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die Begrüßungsanſprache, worauf Herr Paſtor 
Thimm, als Kreisverbandspräſes, den Gruß 
erwiderte. Nach einigen Vorträgen nahm Herr 
Amtsvorſteher a. D. Wolf das Wort, um das 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer auszubringen. 
Mit jubelnder Begeiſterung ſtimmten die An⸗ 
weſenden in den Ruf ein und intonirten die 
Nationalhymne. Bei Eintritt in den Saal 
wurden zunächſt dem Bredow⸗Züllchower Verein 
die Grüße der vertretenen Bruder⸗Vereine dar⸗ 
gebracht — Grabower, Stettin I, Guter Hirte, 
Grünhef, Chriſtl. Verein junger Kaufleute und 
Beamte. Auch der evangeliſche Arbeiterverein 
überbrachte feine Glüd- und Segenswünſche. 
Nach erſtattetem Jahresbericht betrat Herr Paſtor 
Deicke nochmals die Bühne, um namens ſeines 
Bredow⸗Züllchower Vereins dem Kreisverbande 
Dank auszuſprechen. Es folgten mehrere in 
exakter Weiſe vorgetragene Violinſolis, Poſaunen⸗ 
vorträge, ſowie Deklamationen. Später brachte 
Herr Prediger Haſert in ſchwungovollen Worten 
dem Arbeiter⸗Vereine, deſſen Erſcheinen er mit 
größter Freude begrüßte, ein Hoch. Nach einigen 
Aufführungen, plattdeutſchen Vorträgen c. fand 
die Feier mit einer von Herrn Paſtor Thimm 
gehaltenen Schlußanſprache und Gebet ihr Ende. 

— Bei einem galanten Abenteuer wurde 
vorgeſtern Abend einem Schiffskapitän ein Por⸗ 
temonnaie mit 150 Mark entwendet, als des 
Diebſtahls verdächtig iſt geſtern die Sittendirne 
Bertha Kriedemann in Haft genommen. 

— Seit dem 2. d. M. befand ſich in der 
Kadetten⸗Anſtalt zu Köslin der Kadett v. St., 
derſelbe war noch nicht oft von dem elterlichen 
Hauſe entfernt geweſen und deshalb ſtellte ſich 
bei ihm bald Heimweh ein. Dazu kam, daß ihm 
ſeine Kameraden einmal nicht mit Wohlwollen 
begegneten, wodurch der junge v. St. ſo bedrückt 
war, daß er ſein Bündel ſchnürte und die An⸗ 
ſtalt heimlich verließ. Doch mit dem ſofort auf⸗ 
fallenden Kadettenanzug konnte der junge Mann 
nicht weit kommen, nachdem der Telegraph die 
Meldung ſeiner Entfernung weiter verbreitet 
hatte, und geſtern wurde derſelbe hier vor dem 
Königsthor angehalten und nach Köslin zurück⸗ 
befördert. Hoffentlich war dies die erſte und 
letzte Flucht, welche der Zukunfts⸗Moltke in 
ſeiner militäriſchen Laufbahn zu verzeichnen hat. 
Am Sonnabend Abend fand am Boll⸗ 
werk vor dem Bahnhof ein größerer Auflauf 
ſtatt, denn man hatte in der „Blechbude“ wieder 
einmal den „Raubmörder Wetzel“ ent⸗ 
deckt und da dieſer nach dem Bahnhof flüchtete, 
wurde die Anſammlung der Menſchen immer 
größer. Der Flüchtling wurde gefaßt und nach 
der Kuſtodie geſchafft. Natürlich war es auch 
diesmal mi hät der richtige Wetzel aber der Ver⸗ 
haftete machte Angaben, welche darauf ſchließen 
laſſen, daß man es mit einem Verbrecher zu 
thun hat. 

— Der Bürgermeiſter Berner aus 
Naugard iſt zum Bürgermeiſter von 
Schwedt a. O. gewählt. 

Am geſtrigen Sonntag konnte in Cap 
cheri die Füllung des Luftballons des Luft⸗ 
ſchiffers E. Syring gut vor ſich gehen und 
fand daher auch die Auffahrt um 6 Uhr in 
zahlreicher Anweſenheit des Publikums ſtatt. 
Etwa gegen 7 Uhr fiel der Ballon zwiſchen 
Kreckow und Brunn. 

* Beim Ausgraben des Fundaments auf 
dem Grundſtück Moltkeſtraße 15 iſt einem dabei 
beſchäftigten Arbeiter Erde nach geſtürzt, wobei 
derſelbe eine Verletzung des Schlüſſelbeins davon⸗ 
trug. Er wurde in ſeine Wohnung gebracht. 

* Morgen, Dienſtag, den 15. d. Mts., er⸗ 
reichen die Gerichtsferien ihr Ende und 
wird am Mittwoch die Thätigkeit in bisheriger 
Weiſe wieder aufgenommen werden. Am 5. Ok⸗ 
tober beginnt die 4. diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode unter dem Vorſitze des Landgerichts⸗ 
Direktors Herrn Lindemann. 

* Gegen Abend des geſtrigen Sonntages 
fuhr der Klettſche Wagen die Breiteſtraße her⸗ 
unter. Ein etwa 5 Jahre altes Mädchen ſetzte 
ſich auf den hinten am Wagen befindlichen Tritt; 
in dem Glauben, bequem zu ſitzen, wollte die 
Kleine die Füße auf das Rad legen, ſie gerieth 
aber mit einem Fuß zwiſchen die Speichen, in 
Folge deſſen ſie unter das Rad kam und ſich das 
eine Bein brach. Das Mädchen wurde ſofort 
zu einem nahe wohnenden Arzt gebracht. 

* Auf dem Felde nahe der Bohriſch'ſchen 
Brauerei, an der Apfelallee gerieth geſtern Vor⸗ 
mittag eine Strohmiete in Brand, bei welchem 
die Feuerwehr zur Stelle war. Man vermuthet, 
daß die Miete von Knaben in Brand geſteckt 
worden iſt. — Nachmittags rückte die Feuerwehr 
zum zweiten Male aus. Es war in Folge 
Funkenwerfens einer vorbeifahrenden Lokomotive 
die Böſchung an der Bahn unterhalb Bellevue 
in Brand gerathen, welcher durch Aufwerfen von 
Erde gelöſcht wurde. 

* Dem Pächter Hugo Schildt, Ottoſtraße 
55, iſt in einer der letzten Nächte der auf dem 
Hofe feines Grundſtücks befindliche Hühner⸗ und 
Gänſeſtall gewaltſam erbrochen und aus dem⸗ 
ſelben zwei Gänſe im Werthe von 9 Mark ge⸗ 
ftohfen. Durch das Hinzukommen der Familie 
des Sch. find die Diebe an einem weiteren Dieb- 
ſtahl gehindert. 

* In Ribbekardt bei Greifenberg findet am 
15. d. M. ein Miſſionsfeſt ſtatt. Die Predigt 
hält Herr Paſtor Mans ⸗Grabow, den Bericht 
erftattet Herr Superintendent Mittelhau⸗ 
ſen⸗Treptow. > 
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liegt, den Realgymnaſien und den mit erheblich 
erweiterten Berechtigungen auszuſtattenden Ober⸗ 


rektionen die Erwartung ausgeſprochen, daß der⸗ Da nach dem übereinſtimmenden Urtheile Dr. L. 
Verſehen bei der Gepäckabfertigung im 
Einzelfalle unterſucht und ſtreng verfolgt werden, 
ſowie daß die Dienſtſtellen angewieſen werden, 
beim Fehlen von Gepäck nichts zu verſäumen, 
was zur baldigſten Herbeiſ 
kann, und die zur Wiede 
Gepäckſtücke gemäß der Dienſtanweiſung, 


artige 


tragen 
lender 


betreffend das Nachforſchungsverfahren ꝛc. 
trag 1 des Uebereinkommens zum 
1. Januar 1890), einzulei⸗ 
tenden Schritte ſofort und auf telegraphiſchem 


triebsreglement vom 


Wege vorzunehmen. 


— Bekanntlich ſoll die Aenderung des 
Unterrichtsweſens ſich auch auf die 
Töchterſchulen ausdehnen. 
genau ſo verfahren werden wie bei den bisheri⸗ 
gen Maßnahmen für die Knabenſchulen. 
über höhere und Volksſchul⸗ 
bereits eingeleitet und ihre 


bungen und zwar 
Lehranſtalten ſind 
Ergebniſſe 


ſtändigen unterbreitet werden. 
in das Auge gefaßt worden, 


ſchaftsführung u. ſ. w. 
die Erfahrungen, die 


Am Sonnabend brachte 
Shylock“ 
„Kaufmann von Vene 
lung und konnte man für dieſe Vorſtellung um 
ſo mehr Intereſſe haben, als Poſſart zu den 
beſten Shylock⸗Oarſtellern gerechnet wird. i 
wohl auch zuzuſchreiben, 
daß das Theater guten Beſuch aufzuweiſen hatte, 
obwohl unſer Publikum für klaſſiſche Stücke be- 


Poſſart den 


ſem Umſtand war es 
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chaffung deſſelben bei⸗ 
rerlangung feh⸗ 


werdeu einer Berathung von Sachver⸗ 


Wie es 


den Mädchenſchul⸗ 
Unterricht im Hinblick auf das praktiſche Leben, 
alſo in Bezug auf weibliche Handarbeit, Wirth⸗ 


auszudehnen und dabei 


im Auslande 
worden ſind, zu verwerthen. 


Bellevue⸗Theater. 


Herr 


in Shakeſpeare's 
dig“ zur Darſtel⸗ 


kanntlich nicht viel Sympathie zeigt. 


Vereins Be⸗ 


Es wird dabei 
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RE ER BETTEN TRETEN TOR, 
Hafer ver 1000 Kilogramm loko neuer (Weitere Meldung.) Rübenrohzucker 
der Photographie des Wetzel vollkommen ähulich 155 —163 bez. . 13,12. 
fein ſollte — eine Aehnlichkeit jedoch, die heraus 2 Winterrübſen loko per 1000 Kilogramm London, 12. September. An der Küſte 2 
zu finden nur phantaſiereichen Leuten gelingen 235—253 bez. 5 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
dürfte —, ſo telegraphirte der eifrige Beamte Winterraps per 1000 Kilogramm loko Newport, 12. September, Vorm. Petro⸗ 
nach dem Grenzorte Lewin, daß der Raubmörder 235—260 bez. leum. (Anfangskourſe) Pipe line certifit 
Wetzel hier geſehen worden und in Begleitung Rüböl ohne Handel. Icates per Oktober 55,50. Weizen rer De 
einer Dame auf der Reife nach der öſterreichiſchen Spiritus ruhig, ver 1% Viterprogent loko zember 107,00. f 
Grenze begriffen ſei. In Lewin begann alsbald 70er 54,5 nom., per September 70er 53,8 Newyork, 12. September. Wechſel auf London 
eine luſtige Jagd nach dem vermeintlichen Mörder B., per September Oktober 70er 49,2 nom., 482. Petreleum m Newport 620 bis 
don Seiten des dortigen Gendarmen, welchem es per Oktober⸗November 48,00 nom , per November⸗ 6,35, in Philadelphia 6,15—6,30, robes (Dia fe 
auch gelang, Dr. L. an der Grenze feſtzunehmen Dezember —,—, per April⸗Mai 1892 70er Parlers) 550 Bine line certif. per Oktober — D. 
ihn von ſeiner von einer Ohnmacht in die andere 48,00 nom. 55½ C. Me bi 4 D 256 Notver Win⸗ 
fallenden Frau zu trennen und nach dem zwei Petroleum ohne Handel. % 5 ter- Weizen 1 D. 02 C. Weizen per lau⸗ 
Stundendentfernten Lewin zu transportiren. Da Regulirungspreiſe: Weizen 225,40, Roggen fenden Monat 1 D. 01% C. der Oktober 1 D. 
der Amtsrichter in Lewin nicht anweſend war, ſo 234,75, 70er Spiritus 53,8, Rüböl —.—. 02½ C, ver Dezember 18. 05% C. Getreide⸗ 
wurde Dr. L. weiter nach Reinerz tramsportirt Angemeldet: Nichts. fracht 450. Mais 64,00. Zucker 3,00. 
und im dortigen Gefängniß inhaftirt. Erſt dem . Schmalz lolo 7,40. Kaffee lolo fair Rio 
telegraphiſch aus Berlin herbeigerufenen Direktor Nr. 3 18,00. Kaffee per Oktober ord. Nio 
B. gelang es, ſeinen inhaftirten Kollegen zu be⸗ Nr. 7 13,62. Kaffee per Dezember ord. Rio 


(Nach⸗ 


Erhe⸗ 


Berlin, 14 September. 0 910 per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 231,00 bis 229,00 Mark, per Ok⸗ 


freien. Dr. L. hat im Ganzen 36 Stunden theils tober⸗November 224.25 Mark, per November⸗De⸗ Nr. 7 12,42. Weizen (Anfangs⸗Kours) per 
heißt, iſt auf dem Marſche, theils im Arreſt als Gefange⸗ zember 224 00 Mark. Dezember 107,00. 


ner zugebracht. Die von den Aerzten dem Ehe⸗ Roggen per September⸗Oktober 238,00 bis 
paar verordnete Gebirgsreiſe aber bat die ent 237,25 Mark, per Oktober⸗November 233,25 Mark, 
gegengeſetzte Wirkung, als beabsichtigt, gehabt, da per November⸗Dezember 230,50 Mark. 
Frau Dr. L., eine ſehr ſchwächliche Dame, in Rüböl per September⸗Oktober 62,50 Mark, 
Folge der ausgeſtandenen Angft ſich ſehr ange⸗ per April⸗Mai 62,50 Mark. 
griffen fühlt, während ihr ohnehin nervöſer Gakte Spiritus lolo 70er 57,20 Mark, per Sep⸗ 
in größte Aufregung gerathen iſt. Er kehrte nach tember 70er 58,00 Mark, per September⸗Oktober 
Neurode zurück, um von dem Polizeiwachtmeiſter 70er 50,40 Mark, per April⸗Mai 70er 49,00 Mark 
H. Genugthuung zu verlangen, die ihm natürlich afer per September⸗Oktober 158,50 Mark. 
in er a gr a — 5 . etroleum per September 23.00 Mark 
us Beckum berichtet ferner die dortige Wetter: ſchwül. 
Zeitung: = 9. d. M. Mense ah von dem * ſch 8 
Gendarm Albrecht ein Menſch verhaftet, der an⸗ „ RER \ 
geblich Aehnlichkeit mit dem Spandauer Mörder Berlin, 14. September Schug. Courſe 


Wetzel haben ſoll und keine Legitimationspapiere Preuß. Senfelt 4% 4105 25 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 12. September, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Februar 
4,821½ Käufer, per April⸗Mai 4,9) bez. 


Schiffs⸗Unfälle. 


gemacht 


Direktor 


Die: 


London kurz 


bei ſich führte. Derſelbe ergriff, nachdem ihm Deuiſche e ee —— wurde gerettet, die Ladung gilt als verloren. 
erklã orden, er ſei verhaftet, die Flucht, wurde] Yomm. Pfanbbriete 870 96,20 | Baris kurz 5 ET 
rklärt w , N i 5 5 7 


Italieniſche Rente! 489,80 Belgien kurz 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,90 Bredow. ement⸗Fabr. 
89,70 


jedoch mit Hülfe einiger des Weges kommenden 
Bei der Verfolgung] Ungar. Goitrente Neue Dampf⸗Comp. 


Was die Arbeiter dingfeſt gemacht. 


Aufführung betrifft, ſo war der Shylock des f Rumän. 1881er amort. (Stenin) 92,20 
2 b 1 \ f ab der Gendarm A. mehrere Revolverſchüſſe 5 Stelt. C „Fab 
Herrn Direktor Poſſart wieder eine Achtung ge. er den Ausreißer ab, die jedoch ihr Ziel ver- ga i en en „ e Biſtritz 13. September. Der Kaiſer em- 
bietende veiſtung. Zeigte der geſchätzte Künſtler fehlten Griec ſche 6% Geidrene 76,75 | „Union“, Fabel chem. fing gestern Nachmittag D 5 Geiſt⸗ 
in feinem Rabbiner Sichel ia „Freund Fritz — Ungariſche Blätter berichten über den 59 58. en 1. 75 W . enen een neee * 
den gemüthlichen und gutherzigen „Juden, jo iſchen Umſtä 1 über den deren , an, 8 Ultimo-Conrſe: lichkeit aller Konfeſſienen, das Offtzierkords und 
er 3 1 unter tragiſchen Umſtänden erfolgten Tod eines] Setter. Bantncten 11410 Disconto-Sommandit _ 178.40 8 a 1 
verkörperte er in feinem „Shhlock“ den Gegen, jungen Mannes, des Sohnes eines Millionär. Rufen nett 185 en. 153 40 der Munizipalbehörden, dankte für die Bethe ue 
tab, aſchlicher 75 aß W e urn Alt Eduard Machlup, ein 25jähriger Mann, war in alten der ec bens Brea 108 rungen ihrer Loyalität und verſicherte fie ſeiner 
ES m Dat 5 s Walen ei 8 dem Leder⸗Etabliſſement ſeines Vaters in Budapeſt ercutgankaı) 4%“ 100 48 achte than 11800 Gnade. Auf die Verſicherung des griechiſch⸗ 
iefen Haß gegen Antonio zum HOLEN usdruck als Bureauchef angeſtellt. Als einziger Sohn i. (ie e 3800 Seer 10 70 rumänischen Erzbiſchofs, im Int des 
brachte. kan kann ſtreiten, ob die Auffaſſung Ian Se ug : x 5 : Der zbiſchofs, im Intereſſe de 
n in Game 5 Intention des Dichters des Millionärs hatte er eine ſorgfältige Erziehung W S e 01 40 Sennen e lee 0 Gemeinwohls alles thun zu wollen, was bei 
er Rolle im Ganzen der Intention des Dichters genoſſen und Weltreiſen unternommen, bis er in ee ee thun zu wollen, was Dei 
Seat, aber man muß anerkennen, Poſſarts das väterliche Geſchäft eintrat. Machlup gerieth] Stett.Bulc,-Priorität.) 122/40 | Marien burg⸗Mllawfa⸗ Wahrung der rechtlichen und vitalen Intereſſen 
En = ER Charakter 5 einem Guß, ein bald in Geſellſchaft junger Lebemänner, lernte Sean Aller ober mente m, 11956 der Religion und Nationalität möglich fei, wies 
harakter voll ſchmutziger Berechnung, voll den Reiz aufregenden Spiels kennen und koutrahirte taumans Ian m In Nord beutſcher elend 119,08 der Kaiſer darauf hin, daß die feſteſte Schutz“ 
Grimm und Haß, der Liebe und dem Mitgefühl eine Spielſchuld von 20,000 Gulden, welche fein do é proz. Prioritäten . | Lombarden 44,90 1 2 . 
nicht fähig, und die Darſtellung erreichte ihren Vat en das Taſchen eld des ch en Wie Petersburg Fur] 215,50 | Franzoſen 129,100 wehr für die Religion und Nationalität ein ge⸗ 
Höhepunkt in den Scenen, in denen der Haß Ger : 9 jung Tendenz: ſchwach. ſetzlicher Staatsorganismus ſei. „Betrachten 


gegen Antonio, 
Ausdruck kam; 


tonio's bringt und 


trefflich verſtand es der 
Leidenſchaft, 


Untergang verkündete. 


Neben Poſſart fielen jedoch die übrigen Mit⸗ 
wirkenden weſentlich ab; mit vollem Lob iſt noch 
Herr Domann zu nennen, welcher für den 
ſtets den richtigen Ton traf und es 
verſtand, Dar Geſtalt lebenswahr wiederzugeben, 

auberger als „Lorenzo“ bewies, 
daß er nicht nur ein tüchtiger Operettentenor, 
ſondern auch ein verwendb 
Dagegen reichten die Kräfte des 
ler für den „Baſſanio“ bei weit 


„Antonio“ 


auch Herr 


dem Organ gebricht es an Stärk 
derſelbe auch ſichtlich bemüht war, 
Anforderungen der RP 
nicht, 


gelang ihm dies doch 


als 


den chriſtlichen Kaufmann, zum 
ſo im dritten Akt, als Tubal die 
Nachricht von dem Untergange der Galleone An⸗ 
Shylock über die Freude dieſer 
Nachricht ſogar den Verluſt ſeiner Tochter und 
der von dieſer entwendeten Koſtbarkeiten ver⸗ 
ſchmerzt, beſonders aber in der Gerichtsicene des 
vierten Aktes; hier war Poſſart's Spiel von er⸗ 
ſchütternder Wirkung, teufliſche 
denfreude drückte er aus, 
Rechtsſpruch ſein Schein beſtätigt und ihm ein 
Pfund Fleiſch Antonio's zugeſprochen wurde, und 
ünſtler, dann die innere 
die aufſteigende ohnmächtige Wuth 
zur Auſchauung zu bringen, als dieſer Rechts⸗ 
ſpruch in der weiteren Begründung ſeinen eigenen 


arer Schauſpieler iſt. 


echt zu werden, 
denn zu oft ließ er 


die erforderliche Leidenſchaft vermiſſen; 


beſonders 


erſt 


Spiel an Wirkſamkeit. 


„Neriſſa“ 


liebenswürdige Vertretung, 
digkeit allein reicht bei einer Sh 
Komödie nicht aus. Als „Jeſſica“ 
Schröder und brachte die kleine Rolle mit 
Geſchick zur Durchführung. Herr Pi 
olle des „Lanzelo 
wenn auch ſeine Darſtellung die Poſſeufigur zu 
Recht gut fanden ſich die 
n Marocco), Gräbert 


in der luſtigen 


viel ſtreifte. 


Teuſcher (Prinz vo 


(Prinz von Arragon), 


Lux (Gobbo) mit ihrer Aufgabe ab. — Die ü 
Inſcenirung war wieder in jeder Weiſe würdig. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der am 4. Dezember vorigen 


Berlin. 
Jahres verſtorbene R 


meiſter Johann Liſchewski, 5 


dem Hotel zurückkehrte. 


anderen Morgen einen Wagen nach der Heuſchener 


N 


entier, 


Mark 


in der zweiten Scene des dritten Aktes 
bei der Begegnung mit Porzia auf, in welcher 
ihm das jugendliche Feuer gänzlich fehlte. 
„Porzia“ wurde von Fräulein Bruck gegeben, 
aber auch ſie hatte einen ſchweren Stand und 
in den beiden letzten Akten gewann ihr 
Porzia's Begleiterin 
fand durch Fräulein Swoboda 
aber die Liebenswür⸗ 


Luſt und Scha⸗ 
ihm durch den 


chefs wurde aber nach dieſem Vorfalle auf 30 
Gulden reduzirt. Er konnte die Leidenſchaft des 
Spieles jedoch nicht laſſen und verlor an einen 
Freund Namens Sarkany im „Makao“ die 
Summe von 4500 Gulden. An dem nächſten 
Spielabend gewann er dieſe Summe zurück, ließ 
ſich jedoch von dem Spiele hinreißen und verlor 
wieder an denſelben Freund 11,000 Gulden, an 
einen anderen 4000 Guldeu. Er ſtellte Bons 
über den Verluſt aus und verpflichtete ſich, binnen 
vierundzwanzig Stunden zu zahlen. Es gelang 
ihm nicht, dieſe Summe aufzutreiben und als 
ſein Vater, dem der Trübſinn des Sohnes auf⸗ 
gefallen war, in ihn drang, entdeckte er ſich ihm. 
Der Advokat der Familie wurde nun beauftragt, 
Die Schuldner 


Sie als die Hauptaufgabe 
Berufes nicht nur die Pflege des konfeſ⸗ 
ſionellen Friedens, ſondern auch des Friedens 
zwiſchen den Nationalitäten.“ Schließlich ſicherte 
der Kaiſer dem Erzbiſchofe die erbetene Gnade 
und Fürſorge zu. 

Paris, 14. September. Das Hauptpro⸗ 
vinzialblatt „Lyon Republicaine“ behauptet, daß 
auf Veranlaſſung des Zaren ein Vertrag zwiſchen 
Frankreich und Dänemark unterzeichnet worden 
ſei, nach welchem die däniſche Regierung im 
Kriegsfalle ein Armeekorps von 50,000 Mann 
ſtellen ſolle, welches mit 50,000 Mann Franzoſen 
und 60,000 Ruſſen Deutſchland zu großen Opfern 
von ſchleſiſcher Seite zwingen würde.) Die 
Nachricht könnte jedoch voreilig ſein, da weder 
mit Rußland noch Dänemark Einigungsverträge 
unterzeichnet worden ſeien. Wahr iſt, daß im 
Kriegsfalle nöthige Maßregeln für eine gewiſſe 
Vertheidigungskombination getroffen ſind. 


Hamburg, 12. September, Ihres heiligen 
3 Uhr. (Privat⸗Depeſche von 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produtt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per September 13,05, 
per Oktober 12,42% per Dezember 12,42 /, per 
Januar⸗März 12,57½, per März —,—, per Mai 
12,90. Abgeſchwächt. { 

Hamburg, 12. September, Nachmitr. 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 73,25, per Dezember 
63,50, per März 62,00, per Mai 62,00. 
— Behauptet. 

Bremen, 12. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum -Börſe.) Ruhig. 
Loko 5,95 Mark B.— Baumwolle ſtetig. 
— Reis flau. 


Nachmittags 
Joswich 


Blättern zufolge, jetzt in San Francisco viel markt. 
Aufſehen. N 
mubbel, hat damit bei Magenleidenden, die von 


ten J, freulichſten Erfolge erzielt. Er ſagt ſich, man 6, ; Juni 1892 6,21 G., 6,24 u 
i 0 ung, muß den ei ee Magen behandeln, wie ein a 9 eh 634 G., 637 8, — Zeit kl = et N hieſige 
e, und wenn Gaucho in raſilien ein wildes Pferd zähmt, in⸗ Frühjahr 1892 6,50 G., 6,53 B. une enen heftige Ang * 
im Spiel den dem er ihm auf den Rücken ſpringt und es in erdam, 12. September. Java; früheren Miniſter des Auswärtigen Flourens 


wegen ſeiner Haltung gegenüber der Lohengrin⸗ 
Vorſtellung. Die Zeitungen behaupten, daß 
Flourens falſche Nachrichten durch ihm ergebene 
Organe verbreiten läßt und machen ihn für die 
Agitationen gegen die Lohengrin-Vorſtellung ver- 
antwortlich, welche im „National“, deſſen Direk— 
tor Flourens iſt, fortgeſetzt werden. 


Paris, 14. September. Sehr auffallend 
ſind die ſeit einiger Zeit periodiſch in Paris 
auftauchenden Nachrichten über Deutſchland und 


Kaffee good ordinarv 54,50. 
Amſterdam, 12. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 56,00 


ſo 
dies fiel 
Die 
alle Patienten die 


furchtbare Zeit. 
würden en Ratten von kläffenden Ratten⸗ 


Antwerpen, 12. September, Nachmittags 2 


0 Menge von Stahldrahtbürſten, oder als würden uhr 15 Minuten. etroleummarkt. e 2 
. 12 dort fortwährend Regenſchirme aufgeſpannt. Dann ( chlußbericht.) n Type weiß lolo Arne diejenigen, 1 den Geſund⸗ 
aber stellte ſich allmälig ein Zuſtand ſeliger Ruhe 15,25 bez. und B., per September 15 B., per heitszuſtand des deutſchen Kaiſers, ſowie über die 

ch a erntete und unſäglichen Appetits ein, und nach vier Oltober⸗Bezember 15% B., per Januar⸗Mürz italieniſchen Finanzen in ungünſtigem Sinne in 
t“ Beifall, Wochen war die Heilung vollendet. Folgender 155, B. — Sehr ſchw Umlauf geſetzt werden. Alle die. Nachrichten 


ach. 
Paris, 12. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 


finden im Allgemeinen faſt gar keinen Glauben 
Kourſe.) Feſt. 


erren und werden nur in den chauviniſtiſchen Kreiſen, 


Kours v. 11. 


ering mit Schlagſahne. Beefſteak in Veilchen⸗ 30% amortiſirb. Rente 97,.32/ [ 97,171 welche unter der Leitung Flourens und einiger 
i 179 5 — Mittageſſen: Eu mit 5 40 % he RB RE KIM 10000 Anhänger deſſelben ſtehen, willig aufgenommen. 
dieschen und ergurken. eie in Ani W 0 0 5 
A e Reh und Oel. Rehziemer mit talienifche 5% Rente 90,671 90,52 ½ Belfort, 14. September. 1 der 
Schnittlauch, Zucker und Zimmet. Chokoladen⸗ Oeſterr. Goldrentte 90,40 96 flandwirthſchaftlichen Ausſtellung kam es geſtern 
pudding mit Remouladenſauee. Gurkenreis. A Ruſſen 19 e ee 90,31 zu franzöfiich - ſchweizeriſchen Maniſeſtationen. 
e e alter füiſe. — Waßeſn B 115 4% Rufen de 18899... 98,25 | 98,70 Beim eng ſpielte die ſchwei⸗ 
t Stadt di kartoffeln mit Himbeerſauce. Klobs in Vanille⸗ 4% unifiz. Egypter 491.25 | 490.00 zeriſche Muſikkapelle die Marſeillaiſe, welche alle 
5 5 5 Ban * — 5 (Gin blutiges Freudenfeft,) In Torgau 635 8 lee e 1970 Beſucher ftebend mit anhörten. Die franzöſiſche 
— Ein bluti . Lonvert. RR es N . 8 8 n 
ab im Jahre 159 der dortige Scharfrichter] Türkiſche Looſe .. 6,60 66,25 Kapelle ſpielte ſodann die Schweizerhymne. Das 
Christoph Treutler feinen Amtsbrüdern und 2% 0 Türk Obligationen. . | 421,25 48006 Publikum brachte ununterbrochen Hochs aus auf 
i i za] Franzoſe n. —.— 1 f ; : 
Sen in en erde e e |%* Süd up een 
„ l g rloritäten , { N ; 
Ken ge Un ten t 1 Ihre Säupter Hr Bande arent LE 1600 | 782.0 ee rent: N ehr 
ni mehr trinken kon ie Paär is ‚ n 
den Tiſch gelegt, die Köpfe ab, verwundete andere „ d’eseompie FRE 16500 ſuegra aus ſeinem Bett. Wie gerüchtweiſe ver⸗ 
tödtlich, welche ihn von „dieſem ungebräuchlichen Credit nn = . 91,00 lautet, ſollen 1500 Perſonen dabei umgekommen 
Traktament abhalten wollten, ward erſt nach Ver ; 5 
lauf von drei Jahren eingefangen und noch pein⸗ Meridionol dude * 626,00 | —.— ſein. Viele Häuſer find vom Waſſer weggeſchwemmt 
licher traktirt, als damals feine Güſte “. Danama⸗ ke u 80% Obligationen 22.00 2200 5 8 le 95 Sat 1 720 ge 
— Eine Rauferei ſteht zur gerichtlichen Rio LTinto-Altin ............. 55310 J 552, der Häuſer gefordert. In Valencia dringt da 
Verbandlung. ar Kamen, ; Sure m Dr Serben 3 2860,00 990 Waſſer immer weiter 9255 25 Pe Bardo 
Sache zu bekommen; unter den Betheiligten un : m e ee 1445, en ganz unter Waſſer; die Be⸗ 
ee Zeugen herrſcht grengentofe weren übe 85 pont area 1 187000 a militärische Hülfe »Der Nie 
dene, er wide dee een de Le e :| 81569 0h ae ee Imern fat bereits eine gäßes Ge 
8 „ de Franeee eree ; i j 
engen. e Zu Ohren en una Ville de Paris de 1871. 411.00 | 409, 75 A. Unterftügung der Hülfsbevürftigen 
5 An ell. entgegnete ber enge. — „Was denn 20 2. Con. Ae en Bareel 
4 1 2 " 4 . NE RUN e —, 5 3 
ee —„Eine ganz koloſſale — Ohrfeige!“ erklärte Mechſel auf beutfche Plage 3 Mt. | 12877, 1251 eine 19 1 Ame 8 E N 10 a I 
Dier beſtellte er für den der Derhörte, e en eee a 2% nahmen a eat 5 0 ft ni 
uf London „ volle Geſchenke für den Pa 5 
r 5 | 207,12 
Börfen - Berichte. 8 255 . 5 5 . 21975 213,75 London, 14. September. Nach einer Mel- 
Stetti, 14. September. Wetter: Shin. een ene een Be nr dung des „Standard“ aus Shanghai iſt der 
n . 
i : SD. verandert, per 1000 Ritogr.| Paris, 12. September, Nachmittage Mob ben, um die Matroſen, Waffen und die Mitrailleuſe 
die große Weizen wenig ver p og (S Hu ericht.) 88 9, ruhig, loko 


— 


——— 


gast 5. Weiter Zu cer bebaute des Kreuzers „Archer“ von Hankow zu trans- 
2 e er 2 ’ 
160 Kilogramm per September 36,12% per portiren. 


34,62 ½, per Oktober⸗Januar 34,37], 
96 01 0 J a va⸗ 


Waaren-Fabhrik . 
von S. ende, Par 18. 


London, 12. September. Gummi- 


erzählte fie ihr bis 234,50 bez., per 
i i 5 . ber 228,50 bez. zucker lolo 15,25, ruhig. — üben ⸗ Feinste Spezialitäten. Zollfı. Versandt p. 
a ma e an nn foto rohzucker loko 13,00, ruhig. — Centrifugal⸗ WW. I. Mieleh, Frankfurt u. M. Special-Preisliste 


inverschl.CouvertohneFirma g. Eins. v. 20% inBriefm, 


feinfte über Notiz bez. Cuba —. 


8 rn 1 . N 
. „ K 


SS -  , 


Norddeutscher Lloyd. 


post- und Schnelldampfer 


von E R EM E N nach 


Nest A Faller 
Ostasien m: 
Samer 


. 
Mattfeldt & Frliederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


. ͤ .. ͤ— 
Schneidergeſellen 


erhalten eine Winterwerkſtelle nach außerhalb. Zu 
melden von Dienſtag Mittag bis Donnerſtag. 
Chriſtl. Herberge Eliſabethſtraße. 
1 Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbett 
verlangt Schulſtraße 2, Hof 3 Tr. 
Einen Schuhmacher⸗Lehrling verlangt 
EEE €. Fritsch, Kohlmarkt 5, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche (nur gute 
Lagerarbeit) verl. Rüthing, neue Wallſtr. 20, H. III I. 


Ein Schneidergeſelle auf Woche (Lagerarbeit) wird 
erlangt. P. Theil, Aſchgeberſtr. 2, Hof 4 Tr. 


erlangt. FE. Lheu Alegre. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 


2 


Grabow a. O., Langeſtr. 648, 3 Tr. 


S. umſtändehalb. un z. 1. Okt. unt. günſt. Beding. 1 Lehrl. 
W. Buch holz Moll.-Verw.Caſekow, a d. Berl.⸗Stett. Bahn. 


Sehneidergeſellen 


auf nur gute Paletots auf Stück v. Bogislawſtr. 4, p. 


Schneidergeſellen 


auf Stück werden verl. Wilhelmſtr. 22, v. 4 Tr. r. 


Bügler 


auf Damen⸗Konfektion verlangt 
Fr. Reitt, gr. Ritterftr. 5, 3 Tr. v. 


E. Rete gr. . 
Ein unverh. Arbeiter findet dauernde Stellung 


Heinrichſtr. 40. 


Ein Bigler auf Hoſen wird ſofort verlangt : 
Hohenzollernſtr. 3. l. Stil. 1 


auf Paletots, St. o. W. w. |. v. PHünerbeinerftr. 15, IV. 


—— ñäU——— —— —fͤ－ä—Gt nn 


Weibliche. 


Viele Mädchen und Knechte verlangt 
2 Fr. Klink, vorm. Herzog, 
Nähterin auf Stoffhoſen verlangt * 
Schulzenſtr. 43 —44, 3 Tr. r. 
Ein Mädchen findet Dienſt zum 1. Oktober - 
2 Pölitzerſtraße 46, 2 Tr. l. 
Für m. Poſamentier⸗ u. Wollwaarengeſch ſuche e.] Mdch⸗ 
3. Anlern. ebenf. e.Aufwärt. C. Bannaſch, Falkenwalderſt. ! 
er Tüchtige Handnäpterinnen auf Jackets (auch zum 
Lernen) deen eee cee, 2 Sof? Tr 
_ 1 ordtl. Mädchen wird z 1. Oktober verl. Unterwiek 9 
% Geübte Haud⸗ und Maſchinennähterinnen auf 
Anzüge 7—12 werden verlangt Petrihofſtr. 53. 
1 geübte Nähterin mit Maſchine auf feine Knaben⸗ 
anzüge wird verlangt Falkenwalderſtr. 8, h. I r. 


Eine Handnähterin auf Fnabenanzüge von 1—4 
verlangt Fuhrſtr. 12, 1 Tr. 


derlangg kn a SEE IE RR Free 
1 ordentliches Mädchen, das melken kann, verlangt 
Wittwe Bussien, gr. Wollweberſtr. 6, III r. 


Wittwe Pure gr. 
Tüchtige Maſchinennähterin auf gute Herren⸗Jackets 
verlangt 3 Albrechtſtr. 5, 1 Tr. 


„Vermietbungen. 


Wohnungen. 


— ˙ ü⁰⁴ —̃ 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerleit. 3. 1. Oktober 
zu verm. Näher, gr. Schanze 10, 1 Tr. l. 


3 1 ift 1 geräum. Wohn. z. 1. Okt. 
Artillerieſtr. 2 f. monatl. 18 %, zu verm. 
An ruhige Miether 2 Zimmer mit auch ohne Znbeh., 
ſogl. zu vermiethen Eliſabethſtr. 50, 3 Tr. r. 

7 H., 2 Stub., Kab., a. Zbh. n. 
Eliſabethſtr. 49, ren., 1. Okt. z. v. Krüger, 1 Tr. 
Stoltingſtr. 60, Stfl., 2 Stuben und Zubehör zum 
1. Oktober zu verm. 
ſind kleine . zu ver⸗ 


Philippftr. 70 miethen. unsen.“ 


Eine Hinterwohnung, Stube, Kammer und Küche iſt 
zu vermiethen Fuhrſtr. 6. 


Louiſenſtr. 2 {fi eine Wohnung von Stube, Kammer 
250 8 —— — von Stube, Kammer 


Artillerieſtr. A 235,8, Karma. 


= an ruh. Leute zu vermiethen. 
r., z. 1. Okt. Wohn. v. 2 
Acherſtr. 19, bel. Eid ache u Jh. . vr 
Baumftr 7 eine Wohnung zu verm. Au erit. 1 Tr, 
u; ; von 2 Stuben, Kabinet 
Eine Wohnung nebſt Zubehör m. Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen 
Heinrichſtraße 14. Bell. 


Stuben. 


— ꝗ.ͥĩͤ——ͤd— ͤ ü—— — —— — 
Ein anſtändig möbl. Zimm t 
zum 1. Oktober zu — eee 


Mönchenbrückſtraßße 6, 3 Treppen links. 


Gr. Wollweberſtr. 3, 2 Cr. 
iſt ein möbl. Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. 
s. RE...) N. 
1 alleinfteh. Frau k. b. ein Wittwe gl. od. 3. 1. 
m. einw. b. Ww. Friedrich, Bergſtr. en 
1 leeres Vorderzimmer mit etwas Nebenraum ift zum 
1. Oft, zu verm. Lindenſtr. 25, IV, Ging. Wilhelmſtr. 
Cin junger Mann findet gute Schlafſtelle 
1A Schulzenſtr. 25, v. 4 Tr. 
Junge f F\Grobeis, Bellevueſtr. I. 
un finden ſofort oder ſpäter freundliche 
= ge Leute Schlafſtellen 
dice lere Wilbelmſtr. 12, Hof 1 Tr. l. 
ine leere Stube ſſt abzuvermiethen 
Bergſtraße 9, III. 


Sofort Tmöbl-Finmtt wit Alittog 


zu vermiethen ilhelmſtr. 14, 1 I. 


— ¶• ¹i!——— m — 
Ein junger Mann findet billige Schlafſtelle mit je 
p. 

at ag. Fran döcr Mat. Welcz ben Ta Sei den 

ord. Frau ode ann, welche d 5 
Schulzenſtr. 11 eine leere Stube für 7 94 i 
eigene Beten zum 1. Oktober zu berg, A 2 Cr. 

Gute helle Kammer zu verm. Lonifenftr.21, ©. ger. T. 

1 junger Mannf fof. od. 3.1. Schlafft. Wihehmftr. 11,8 
1 anſtändiger junger Mann findet bei kinderloſen 

Leuten freundliche Schlafſtelle 

Friedrichſtr. 9, H. 1 Tr. l. 


Verkäufe. 


—— 
—ññ 
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ist die reinste und mildeste Familienfettseife 
sie ist vollkommen frei von jeder Schärfe und 
Beimischung. Sie giebt einen angenehmen erème- 
artigen Schaum, beseitigt bei regelmässigem Ge- 
brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem 
Teint eine jugendliche Frische. In Packeten à 1 % 
zu 6 Stück und sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- 
gewicht, nur bei Theodor Pee, Breitestrasse 60 
und Grabow a. O., Langestrasse 1. 


—— ——, 


— TUE 
Hermann Thoms 
Juwelier 
| Stettin 
Schulzenstrasse 3, Am Kohlmarkt, 
Gegründet im Jahre 1868. 
Reiehhaltiges Lager 


von 
gefassten Juwelen 


Gold- und Silberwaaren 
Genfer Herren- und Damenuhren : 
Trauringe 
Alfenide - Bestecksachen 
in jeder Preislage. 


Eigene Kunstwerkstätte. 


Sonntags geöfinet | 
v. 7-9, 12—1 u. 3—6 Uhr Nachm. 
—— re EEE LEE. MEIDEN SEELE 


— — 


Uhrmacher 
gr. Wollweberſtr. 2024, 


reparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am billigſten 
or unter Garantie, 3. B.: 
n für Reinigen einer Cylin⸗ 
— deruhr 1 % 50 5, für 
Reinigen einer Anereuhr 2 %, für eine neue 
Arg oder Spiralfeder 1 % 50 », für alle 
rien Uhrgläſer a Stück 50 „, 1 Zeiger 25 . 


Fahrrad Handlung 


von 


C. L. Celeineky. 


. uazlpo nt uma nv nn 


vi — Reparatur⸗ 
Werkſtatt, Radfahrer⸗ 
Anzüge, Tricots, Blouſen. 


Mützen und Strümpfe. 


Miethswohnung. 
Rester Tapeten 


von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen 
zum Ausverkauf empfiehlt an⸗ 
gelegentlichſt 


Paul Lindenberg. 


Tapeten⸗Fabrik, 
Obere Breiteſtraße Nr. 68, 
Ecke Große Wollweberſtraße. 


Walter Kusanke, 
Uhr⸗ u. Chronometermacher, 
Stettin, 
Königsthorpaſſage Nr. 1, 
empfiehlt ſeine 
eparaturwerkſtatt 
für Uhren aller Art. 
Bis dahin noch nicht zu 
reguliren geweſene Uhren 
werden unter Garantie für 
richtiges und gutes Gehen 
* 8 = gem 
Werkſtatt für komplizirte Uhren. 
Alle Sorten Gläſer 35 H. 


Feinſte Anchovis 
Pfd. O, 35 empfiehlt E. Stuckert, gr. Wollweberſtr. 40. 
SS 


Beste Anstrichfarbe für 
Fussböden. 


Berliner 


Bernstein -Del-Lackfarbe 


aus reinem Bernstein fabrieirt 

Trocknet in 6—8Stunden, decktbesser 
als Oelfarbe und steht so blank wie Lack; 
übertrifft an Haltbarkeit und Eleganz jeden 
bisher bekannten Anstrich. Sie wirdstreich- 
fertig geliefert und kann von Jedermann 

selbst gestrichen werden. 
Preis der Originalflasche von 

1 Kilo-Inhalt 2,50 Mark. 

Musterkarten zu Diensten, 


Alleinige Niederlage bei 


Theodor Pee, 


Breitestrasse 60, und Grabow 3. O., 
Langestrasse 1. 


v Erstes und ältestes 
Medieinal-, Drogen- und 
Farben- ete.Gesehäftam Platze 


sparsamen Verbrauch 


Gustav T vepier, Kohlmarkt, 


Grösste Special-Handlun 
ampen 


n 


Aus der Goldarbeiter 


Hirschfe l d'ſchen 3 
ur C PR a2 Ti 
— Concursmaſſe - 8 
a Kohlmarkt 10 (Eingang Schuhſtraße) 
ſollen die noch vorhandenen Waarenbeſtände, = 
um zu räumen, zu jedem nur annehm⸗ 
baren Gebot verkauft werden. 


3° unter Taxe. 3 


Das Lager enthält nach ſehr geſchmackvolle 8 


von Tisch-, Hängelampen, Wand-, Arm-, 
= jironleuchtern, Ampeln, Ampelkronen, 
Arbeitslampen ete. mit hellsten Pat-Brennern. 


Durch meine grossen, vortheilhaften Einkäufe Einſegnungs⸗, Hochzeits- u. 
5 < 5, Ybochz — 

und grossen Umsatz ausserordentlich billige ® Selegenbeits:Sefebenten, 

8 und bietet ſich für jeden Käufer die aller⸗ 

Preise und reiche Auswahl. eure 2 die aller 
Hochzeits- Für jeden Preis schöne effeetvolle Verkaufszeit: Morgens von 8—1 Uhr, & 

4 Geschenke zur Ausschmückung der 
Geschenke. Wohnung und zum practischen Gebrauch. 


Nachmittags von 2—7 Uhr. 
sämmtliche Preise sind ganz bedeutend ermässigt. 


Auch Sonntags bis 6 Uhr Abends geöffnet 2 
1 
Meine drei grossen Schaufenster haben stets sehenswerthe, wundervolle 


Ses 
Neuigkeiten des In- und Auslandes, welche ich zu besichtigen bitte. 


Sachen, ſpeciell zu 


Puppen⸗Perrücken 


ſowie Puppenköpfe, Geſtelle und Gelenke liefert 
und werden nur allein unter Garantie für Haltbar⸗ 
keit angefertigt von 
Eliſabethſtr. 47, 
Rich. Rahn. Friſeur. 
1 Alle Haararbeiten werden daſelbſt angefertigt. 
bare werden gekauft. Daſelbſt können ſich Lehrlinge 
melden. 


Nach ausserhalb werden Kisten und Packung nicht berechnet. 


Umtausch selbst nach längerer Zeit gern gestattet. 


Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten , 

Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenstr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Herb inusfant 


offerire in beſter Saatwaare, von ausgeſchnittenen 
Aehren nachgezüchtet: 
9 zen Shiriffs Square⸗ 


Oehmig- Weidlich - Seife. 
Aromatische Haushaltſeiſe „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken, 
In Stettin bei: 

Erich Richter, Breitestr. 

C. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, 5 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 


„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. ee p. Yo Ko. M. 30. 
(R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. Winter⸗Weizen UrtobcrTtrn 30. 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. ‚m " engl. Grannen 30. 

(Max Voss.) Paul Schulakowsky, Fischerstr. Winter⸗Roggen Probiteier . . .- 30. 


8 8 Schlanſtedter Rieſen 80. 
Ab Station Quedlinburg excluſive Emballage 
per Kaſſe. 
Muſter werden auf Wunſch portofrei zugeſandt. 
Quedlinburg, im September 1891. 


Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 

Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breitestr. 
Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Aust. Zimmermann, Philippstr. 
Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. (Inh. Brookmann.) 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 

In &rabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 


Max Schütze, kl. Domstr. 

Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 
(Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 

Aug. Werth, gr. Lastadie. 


Wegen Verlegung meines 
Geſchäſtes empfehle zur 
Reiſe-Saiſon als ganz be- 


Anerkannt SER 5 ee fonders billig: 
vorzügliene FERN SOCHNECRENS (ZaN) vorzüst, en m 
ee Fehden, kr , Reiſetaſchen 
2 Br 228 r 5 Abbildungen 7 


A 
vorräthig. n kostenfrei. 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN, — Leipzig. 


— 


Damen⸗ 
Handtaſchen, 
Conrirtaſchen, 

Tonriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 
Feldflaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


R. Grassmann, 
Schul zenſtr. 9. 


* 0 
Vogelfreunde 
bitte meine preisgekrönten [Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten 
Packeten): „Silugfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel etc., „Universalfutter“ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare ete. zu versuchen. 5 

„Neueste illustrirte Preisliste“ über alle fremdl. Vögel, Tauben, 


Käfige, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zucht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 


Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


Alleinverkauf für Ste in und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


N 

obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein d Fl. v. 1,00 an, 
chleſ. Rothwein & Fl. 65 5. 
Moſelwein d Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40, 
fac. Muscat Lünel d Fl. von 55, an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65, , 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90.9, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker! Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00. 
Billigſte Bezugsquellef. Spirituoſen. 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei dilligſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und Erſatz⸗ 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettiu bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


Gut hohlgeſchliſfene Haſirmeſſet 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


€ 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere- 
’ 


von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Uhren. & Uhren. 


Goldene und filberne Damen- und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
3-jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraſßßſe 2, vis-à vis der Jacobi ⸗ Kirche. 


Moll & Hügel 


21 Schulzenſtraße 21 
Ä empfehlen 
Tiſchlampen, Hän elampen, 
Kronen, Ampeln, Kandelaber 
ꝛc. fit 20. 


1 
Petroleum, Kerzen, Gas- und Electr. Licht. L/° 
Nur vorzügliche Großartige AS 
Fabrikate. Auswahl. 9 


N 
1 


j 
9 


— a 


m — 


Schwarz | reinseiden e Merveilleux und Faille von Meter 1 U. 75 Ps. an. = 


— ei di en S1 Olle. Farbig Merveilleux und Armure, neueste Farben, von Meter 2 M. 25 Pfg. an. 


— ³ l —— 


J. Lesser & (0. 


YET TITETT NIIT IILIIIIIIIIIIII TI 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Weiss Seidenatlas für Brautkleider, 65 cm breit, von Meter 2 M. 50 Plg. an. 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweise billigen Preiſen. 1 i Ro * 
® 8 Auch Theilzahlung geſtattet. 2 ö C. 1. f Geletin ek JV, = Ninarftfirafie 1295 
S Max Borehar dt, 8 Filiale: Züllchow, Chaufeeft. 52 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


© 
SEFZLHELENGHNHEEHAHHHHOHHH8H8R || 


Lampen- 
Ausverkauf. 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver⸗ 
änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten- 
des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 

Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 
unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 


Tistl- 1. Haran 


von den einfachſten bis zu den eleganteſteu Reiehs⸗ 
patent⸗, Blitz⸗ und Doppelblitz⸗Lampen für 
große Säle, Lokale und Werkſtätten mit anerkannt 
nur guten Brennern. 


C. L. Geletneky, 


am Roßmarkt. 


. So 


Gonfirmations-Geschenke 


En 398 


Fertige Betteinſchüttungen, 


Mönchenstrasse 20—2. 


1 
8 


l 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 
—:: ] ͤß¾ . . DEBIIEH, ZIEEREIN 


Oberhemden 


nach Maaß unter Garantie für guten Sitz in ſauberſter 
Ausführung. 


Fertige Oberhemden 
in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce mit 
leinenen Einſätzen und doppelten Seitenſtücken 
von Mark 2,50 an. 


Chemiſets, Kragen, 
Manſchetten und Shlipfe, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das S äu men gratis. 


Fertige Bettbezüge 
in bunt karirt Baumwolle und halbleinen, in weiß 
Elſaſſer Renforce und Dammaſſees. 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau grau und roth und grau und blau geſtreift. 


Vorzüglich ſitzende Corsels neueſter Yacons 
per Stück von Mark 1,25 bis 8,50. 
Nertheiten: Spezialitäten: 
Whalonia⸗Corſet Victoria⸗Cor e 


in ereme, grau und modefarbigem Satin⸗Göper mit farbiger für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in ſtarkem 
Seide longuettirt pr. St. / 5,50. S 


ſolidfarbigem Drell per Stück 44 3,50. 
En: 5 Umſtands⸗ Nähr⸗ 
Mikado⸗Corſet ſtands⸗ und Nähr 
D. R.⸗Patent Nr. 36221 


mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 


„ das Befte dieſer Art! 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell vorzüglich leicht und bequeng, kaut Gummi Spiralfeder 
pr. Stick A 5,50 und 6,25. 


Schürzen 


Teppiche ind] Negenſchirme 


** | in anerkannt größter Auswahl für Damen [Bettvorleger \ 1 . 

5 empfiehlt in grosser Auswahl und Kinder. Jute u an „ Ren 
n 2 »lase E per Stück von 3 / an, 

Fi | en Specialität: ; ; ö . 

1 N 7 - welier el, 1 anilla-Tiſchdecken . . 

3 3 0 W eilandt. J aa lier 9 Wirthſchafts⸗ Schürzen. da a Saeed 

„ Kohlmarkt Nr. 6, : ai 

1 * ei Lager in Poſamenten und Beſatzartikeln, ſämmtliche Zuthaten zur Damen: und Herren-Schneiderei. 

4 Zur Einſegnung 2 8 | 


9 empfiehlt ſein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, a 
8 Ringen, Medaillons, Granat⸗, Korallen- und Silberſchmucks. 


Lager in Genfer Herren: und Damen⸗Uhren. 1 
Trauringe Hur 
Galvanisches Institut. 
G. Stresemann, 
Inh. Franz Hampe, 


Juwelier und Goldarbeiter, 
Nr. 1 Beutlerſtraße Nr. 1. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAA44 


Zur Einſegnung 


g empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


2 2 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, | Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


— 
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44 


— un 


den neueſten Muſtern bis An gelt empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 

Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 1. 
OVVVVVUVVVUVUVYUVVVVVVVVVVVVVVVVVV 
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Wer an 


Haar-Ausfall, 


aarpflege“ und „Abhandlungen über 


der findet in Georg Kühne's „Rathgeber für 
a5 > en und wiffenſchaftlich begründeten 


Fan und Teintpflege“ die beiten praktiſch erpro 
athſchläge. 


Gratis und franko zu erhalten von 


2 Apotheker Georg — Dresden, Neuft. | } 


unteinem Teint |% 


Carl Oberländer 
Glas- und Borzellan- Handlung 


Pan in sr ne Bed. in en = 1 0 zu 8 Ne 
desgl. in Goldſchnitt zu! 7 esgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 5 
desgl mac 0 o vergel u zu vn a > * Kohlmarkt 1 1 in Stettin Heumarkt 7 
en Mittelſtücken, zu 3,50 %, esgl. eleganteſte zu 4— hr x * 5 
beta. in rel 0 Berl teien Acber bande zu fl eee e 5 erlaubt fich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Me auf ſein großes, reich ausgeſtattetes a: von 
un a Ab | 11142 " N 2 2 4 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Ab und 7 A| Militärgeſangbücher Porzellan-, Steingut, ajolika [2 Thon U Criſta 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffiau und > . i 
a mit neuen Auflagen zu 8 % 70 Suche Calico Be reg 5 u laswaaren 
is 5 Al, ru er in reichſter Auswahl. ER 1 M \ i 
desgl. in Sammet mit reihen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. > wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 


5 und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für 


Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


Reichhaltige Auswahl von muſtergültigen kunſtgewerblichen Ziergefäßen und 
aushaltungs⸗Artikeln. 


Zur Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 


7 Geſchäft ebenfalls beſtens empfohlen. 


Das geehrte Publikum wird gebeten, bei Einkäufen das Hauptgeſehäft am Kohlmarkt zu beſuchen, 


J da dort wegen der daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine größere it, wie in dem alten 
Geſchäftslokal am Heumarkt. 


Hochachtungsvoll 
Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 
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sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
Paul 


erzeugt durch ) 
nose, Orizinal-Mustaches-Balsam. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 


Betten , 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 

Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max Borchardt, Beutleritr.16/18. 
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Mit leidet, ver gehende und weiße Zähne er- Ein Scl » ri Pa man ment." 
0 ı eſſer ꝛc.) vi et, langen und ſich erhalten will, flotter 7 nu ＋ Wie dere B 


Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 


Beſte Delfarben verkauft die Fabrik Laſtadie 66. 


